
Richtig los geht’s in der
großen Runde mit drei
oder vier Spielern. Das
Spielbrett hat in der An-
ordnung der Wegfelder
eine, für alle gleiche,
Systematik: Mit einer 
3 oder 4 kommt man
immer aus dem Nest 
ins erste schützende 
Gebäude. Mit einer 6 
in den nächstgelegenen
Speicher oder das
nächstgelegene Feld 
der magischen Treppe. 

Viele raus!

Wichtig: nicht nur 
mit einer Ratz loszuckeln
und brav eine Aufgabe
erledigen, sondern mög-
lichst viele Ratten ins
Spiel bringen. So hat
man mehr Möglichkei-
ten, die gewürfelte

Augenzahl richtig einzuset-
zen. Mindestens eine Ratz
sollte man auch im Nest las-
sen, von dort aus sind gute
Pasch-Züge möglich.

Pfiffige Paschzüge:

Mit dem Fünfer-Pasch 
kommt man z.B. (geschickt
eingesetzt) direkt in einen 
mittleren Speicher, mit 
einem Vierer- oder Fünfer-
Pasch zum nächsten Kanal-
feld. Ein kleiner Pasch, z.B.
der Einser-Pasch hilft, wenn
man auf einem Kanal- oder
Treppenfeld festsitzt und
schnell woanders hin will.
Mit der ersten Eins das Feld
verlassen und mit der 
zweiten Eins zurück auf das
Kanal- oder Treppenfeld.
Schwupps gelangt man 
so in eine abgelegene 

Region der Stadt. Diese Zug-
variante ist nur mit einem
Pasch möglich! Hier noch
mein absoluter Lieblingszug:
Der Sechser-Pasch ermög-
licht den ganz fiesen Beute-
zug aus dem eigenen ins
fremde Nest!

Nur Mut!

Vor allem sollte man auch
mal riskant spielen und die
Wege benutzen, nicht nur
auf Sicherheit bedacht sich
von schützendem Gebäude
zu Gebäude hangeln. Rat-
zen, die schon weit gekom-
men sind oder Beute ge-

macht haben, kann
man natürlich vorsich-

tig ziehen, bei

ungünstiger Augenzahl
lieber eine neue Ratz aus
dem Nest ziehen – den
„Opferratz”.

Der Weg:

Die Tierbilder können
nicht betreten werden,
sonst keilt der Eber! 
Sollte mal Unklarheit 
bestehen wo man/Ratz
ins Gebäude kommt, 
ein kleiner Pfeil im 
Ornament der Wegfelder
weist den Weg.

Und zuletzt: 

Grübler springt über 
euren Schatten, nicht 
minutenlang am sichers-
ten Zug feilen. Gespielt
wird möglichst ratzfatz
und mit Spass – auch 
am Risiko! 

So, mehr wird jetzt 
erstmal nicht verraten! 
Viel Spaß beim Auspro-

bieren und immer
fette Beute.

Spieletipps des Autors

Thomas Hülsen, Spielentwickler
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